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Der Bundesminister für Verkehr 

E 4 Bfr 5104 Bb 58 


Bonn, den 9. Februar 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. ; Verbesserung des Berufsverkehrs der Deutschen Bundes- 
bahn im Zusammenhang mit der Erhöhung der Sozial- 
tarife 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr.-Ing, E. h. Arnold, 
Dr. Fritz (Ludwigshafen), Leicht und Genossen 
- Drucksache 149 - 


Die Kleine Anfrage wird wie folgt beantwortet : 

Bei der Beurteilung der in der Kleinen Anfrage aufgeworfenen 
Fragen muß berücksichtigt werden, daß der Berufsverkehr 
auch nach der Tariferhöhung stark defizitär bleiben wird. 
Die Kosten des Berufs- und Schülerverkehrs in den Personen- 
zügen wurden vor der Tariferhöhung nur zu etwa 30 v. H. 
von den Einnahmen gedeckt. Nach der Tariferhöhung sind es 
etwa 42 v.H, Die Tariferhöhung führt also nur zu einer Ver- 
minderung der Unterdeckung der laufenden Kosten dieses 
Verkehrs. 

Als Folge der Kriegs- und Nachkriegsverhältnisse sind im Be- 
rufsverkehr leider vielfach noch Wagen eingesetzt, die nicht 
mehr als zeitgemäß angesehen werden können; ihre Er- 
neuerung mußte zugunsten der dringenderen Beseitigung an- 
derer Kriegsfolgen, insbesondere am Oberbau (Verkehrssicher- 
heit!) zurückgestellt werden, da ausreichende Bundesmittel 
zur Kriegsfolgenbeseitigung nicht zur Verfügung gestellt werden 
konnten. 

Durch die Tariferhöhung wird erreicht, daß die laufende 
Rechnung der Deutschen Bundesbahn ausgeglichener wird und 
die Bundesmittel mehr als bisher für Investitionen verwendet 
werden können. Inwieweit auch der Wagenpark für den Berufsver- 
kehr in stärkerem Maße als bisher erneuert werden kann, 
hängt jedoch von der Höhe der Mittel ab, die der Bundes- 
bahn zur Beseitigung der Kriegsfolgen zur Verfügung stehen 
werden. Je höher diese Mittel sein werden, desto eher wird 
es möglich sein, auch die Verhältnisse im Berufsverkehr zu 
verbessern. 


Druck: Buchfinif’ crci R. Moiel, Rorin, Bonner Talweg 106 
v('i ; Dl. lians ' 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telelon 3551 
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Im einzelnen bemerke ich ; 

Zu 1. a) 

Trotz ihrer finanziellen Beschränkung ist es der Deutschen 
Bundesbahn gelungen, im Jahre 1957 die Zahl der Sitzplätze 
in den Reisezug- und Triebwagen durch verbesserte und moderne 
Fahrzeugkonstruktionen zu vermehren. Eine verstärkte Er- 
höhung des Sitzplatzangebotes ist von der Zuführung aus- 
reichender Mittel abhängig. 

Zu 1. b) 

Die geringen für den Reisezugwagenbau noch verfügbaren 
Mittel mußten vorwiegend der Erneuerung des Schnellzug- 
wagenparks dienen. Der Fernverkehr, der seine Kosten deckt, 
ist stark wettbewerbsgefährdet. Er mußte vorzugsweise ge- 
pflegt werden, um zu verhindern, daß er nidit auch noch de- 
fizitär wird. Daneben konnten jedoch von insgesamt rd. 13 000 
überalterten Nahverkehrswagen durch Umbau in eigenen 
Werkstätten rd. 5500 Wagen so modernisiert werden, daß sie 
bei den gegebenen Verhältnissen einen ausreichenden Kom- 
fort bieten. Auch die zur Rationalisierung der Nebenbahnen 
beschafften rd. 1500 Schienenomnibusse und Anhänger tragen 
in den betreffenden Gebieten zu einer beachtlichen Ver- 
besserung der Verkehrsbedienung gerade auch im Berufsver- 
kehr bei. 

Die Erneuerung und Ergänzung des Schnellzugwagenparks wird 
im Laufe des Jahres 1959 zu einem gewissen Abschluß kommen, 
so daß dann die Mittel grundsätzlich für neue Wagen des 
Bezirks- und Lokal Verkehrs eingesetzt werden können. Vor- 
aussichtlich wird es dann möglich werden, größere Serien 
eines neu entwickelten modernen Nahverkehrswagens in Auf- 
trag zu geben. Die ersten Wagen dieses Typs werden im 
Sommer dieses Jahres probeweise eingesetzt. 

Zu 1. c) 

Die durch die fortschreitende Elektrifizierung und Verdieselung 
mögliche Beschleunigung wird in größtem Umfang |ausgenutzt. 
Hierbei werden gerade auch die Fahrzeiten der Berufszüge op- 
timal gekürzt. Darüber hinaus werden selbstverständlich auch 
auf den noch mit Dampf betriebenen Strecken die Fahrpläne 
unter Ausnutzung der gegebenen Möglichkeiten ^verbessert. 

Zu 2. 

Wie bereits erwähnt, lassen sich die Zustände im Berufsver- 
kehr hinsichtlich des Platzangebotes nicht schlagartig, sondern 
nur allmählich verbessern. Neben den Maßnahmen zur Moder- 
nisierung und Verbesserung des Wagenmaterials müssen teil- 
weise auch die baulichen Anlagen den Erfordernissen im Berufs- 
verkehr angepaßt werden. Eine durchgreifende und beschleunigte 
Abhilfe ist nur möglich, wenn der Bundesbahn ausreichende 
Finanzmittel zur Verfügung gestellt werden können. 
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Zu 3. 

Die durch die fortschreitende Elektrifizierung gegebenen Mög- 
lidikeiten der Beschleunigung und der Steigerung des Komforts 
werden auch im Nahverkehr, und zwar auch über die Direk- 
tionsbezirke hinweg, voll ausgenutzt. Als Beispiel seien die 
elektrischen Triebwagen und Züge auf der Strecke Düsseldorf — 
Essen — Hamm angeführt. 

Abschließend sei bemerkt: 

Die Entgelte der Deutschen Bundesbahn sollen grundsätzlich 
nur der Deckung der laufenden Ausgaben (Eigenmittelrechnung) 
dienen; dabei wird auch der Kapitaldienst für aufgenommene 
Kredite bedient. Investitionen über den Preis sollen nidit er- 
folgen. Der Bund ist in Zeiten, in denen ein außerordentlidier 
Kapitalbedarf für notwendige Investitionen, insbesondere ein 
Nachholbedarf z. B. durch Krieg oder Kriegsfolgen, nidit zu 
angemessenen Bedingungen auf dem Kapitalmarkt gedeckt 
werden kann, die einzige Quelle, aus der dieser Investitions- 
bedarf über zinsverbilligte oder zinsfreie Darlehen oder Zu- 
schüsse gestillt werden kann. Da diese Investitionen einen Zu- 
wachs des Anlagevermögens hervorrufen, wirken sich Zuschüsse 
des Bundes an das Sondervermögen genauso aus wie Kapital- 
erhöhungen. 


Seebohm 
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